
SCHWANDORF. Mit zwei 0:3-Pleiten
beim Auswärtsspieltag in Marktred-
witz wurde der bisherige Landesliga-
Spitzenreiter VC Schwandorf auf den
Boden der Tatsachen zurückgeholt. So-
wohl gegen Gastgeber VGF Marktred-
witz als auch gegen den BSV Bayreuth
konnten die Schwandorferinnen zu
keinem Zeitpunkt an die Leistungen
der vergangenen Spiele heranreichen.
Ganz anders die 2. Damenmannschaft.
Mit zwei Siegen beim Heimspieltag
holte sie erstmals in dieser Bezirks-
klassen-Saison alle vier Punkte.

Wie schon beim Spieltag davor ver-
patzte das Team von Trainer Gerd
Spies den Sart wieder völlig. Gegen
den oberfränkischen Gastgeber Markt-
redwitz liefen die Damen I des VC
schon nach wenigen Minuten einem
mehr als Zehn-Punkte-Rückstand hin-
terher. Das Nervenkostüm der
Schwandorferinnen war von Anfang
an angekratzt, der Gegner stark ge-
macht. Dass Außenangreiferin Nina
Zitzler krankheitsbedingt praktisch
ausfiel, erschwerte die Aufgabe zusätz-
lich. Eine an diesem Tag viel zu hohe
Aufschlagfehlerquote, eine zu geringe
Durchschlagskraft, besonders auf der
Mittelposition, und große Block-
schwächen führten dazu, dass der VC
in allen drei Sätzen nahezu chancenlos

war (15:25, 17:25, 17:25). Im zweiten
Spiel gegen den Tabellenzweiten und
Ex-Bayernligisten BSV Bayreuth
klappte es zwar für die Spies-Truppe
von Anfang an besser, der erste Satz
war lange ausgeglichen, doch die ent-
scheidenden Punkte machte am Ende
der Gegner. Auch der zweite Satz war
bis zum Ende offen, besonders Libera
Jojo Arndt und Außenangreiferin Julia
Scheuerer versuchten, die Mannschaft
immer wieder nach vorne zu treiben.
Doch als die VC-Damen auch diesen
Satz verloren, war der letzte Wider-
stand gebrochen, die zweite 0:3-Nie-
derlage an diesemTag besiegelt.

Der Spielplan sieht für den ange-
schlagenen VC nun eine Pause bis
zum Anfang nächsten Jahres vor. „Mit
intensivem Training muss nun ver-
sucht werden, zur alten Stärke zurück-
zufinden“, so Gerd Spies.

Weit besser machte es amWochen-
ende die „Zweite“. Zu Hause in der
CFG-Sporthalle gelangen zwei Siege.
Das 3:2 im ersten Spiel gegen den rou-
tinierteren SV Altenstadt war nicht
unbedingt erwartet. Wieder erwies
sich Libera Julia Schloder in der Ab-
wehr als Bank, dank Stellerin Verena
Zeh wird auch der Angriff immer
druckvoller. Im zweiten Spiel gegen
den Tabellenletzten VC Neukirchen II
machte sich ein Klassenunterschied
bemerkbar. Trainerin Thea Spies
konnte es sich leisten, fleißig durchzu-
wechseln, ohne dass der VC in die Ge-
fahr eines Satzverlusts kam. Mit 10:6-
Punkten befindet sich das junge VC-
Team in der Bezirksklasse nun sogar
im vorderen Tabellendrittel.

Die Erste geht leer aus
VOLLEYBALL Zwei ernüchtern-
de Niederlagen gab es für die
Damen I des VC Schwan-
dorf, zwei Siege dagegen für
die Zweite.

NITTENAU. Sieg und Niederlage für die
Landesliga-Volleyballer des TSV: Am
Samstag besiegte die Truppe von Peter
Buckl in der Regentalhalle zunächst
den SC Memmelsdorf mit 3:0, wobei
lediglich der dritte Satz mit 25:23 um-
kämpft war. Anschließend lieferten
sich der TSV und die TS Kronach wie
schon im Hinspiel ein wahres Volley-
ballspektakel. Lange Ballwechsel mit
grandiosen Abwehraktionen auf bei-
den Seiten wechselten sich ab mit
kompromisslos vorgetragenen Angrif-
fen. Hatte im Hinspiel der TSV noch
etwas mehr Fortune, so waren es dies-
mal die Oberfranken, die im Tiebreak
glücklicher und abgezockter spielten.
Bis zum 11:11 war die Partie offen,
dann brachte ein Annahmefehler Nit-
tenau ins Hintertreffen – die Vorent-
scheidung. Der Block der Gäste stand
bombensicher, der TSV brachte seine
Angriffe nicht mehr durch und unter-
lag mit 11:15. Dennoch war der Trai-
ner sehr zufriedenmit seinemTeam.

Die Herren 3 des TSV dagegen wa-
ren stark ersatzgeschwächt mit nur
sechs Mann angetreten und hatten so
weder gegen die SpVgg Hainsacker
noch gegen den TB Regenstauf eine
Chance. Die Damen 3 besiegten dage-
gen den FC Rieden mit 3:1, unterlagen
anschließend aber der SG Siemens
Amberg ebenfalls in vier Sätzen. (tdl)

Spektakel
gegenKronach
VOLLEYBALL Landesliga-Volley-
baller des TSVNittenau
mussten sich im Tiebreak
geschlagen geben.
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VOLLEYBALL

BEZIRKSKLASSE NORD FRAUEN

Schwandorf II – Altenstadt 3:2
Schwandorf II – VC Neukirchen II 3:0
Altenstadt – VC Neukirchen II 3:0
Hirschau – VC Neukirchen 1:3
Hirschau – Sulzb.-Rosenberg IV 3:1
VC Neukirchen – Sulzb.-Rosenberg IV 3:0
Schwend – Sulzb.-Rosenberg III 2:3
Schwend – Pleystein 3:0
Sulzb.-Rosenberg III – Pleystein 3:0
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. Sulzb.-Rosenberg III 8 24: 3 16:0
2. VC Neukirchen 8 21: 7 14:2
3. SV Hahnbach II 6 17: 5 10:2
4. VC Schwandorf II 8 16:14 10:6
5. SV Altenstadt 6 12:11 6:6
6. ASV Schwend 8 15:15 6:10
7. TSV Pleystein 6 8:12 4:8
8. VC/TuS Hirschau 6 7:13 4:8
9. Sulzb.-Rosenberg IV 8 5:21 2:14

10. VC Neukirchen II 8 0:24 0:16

BEZIRKSKLASSE OBERPFALZ MÄNNER

Nittenau III – Hainsacker 0:3
Nittenau III – Regenstauf III 0:3
Hainsacker – Regenstauf III 0:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. TB Regenstauf III 10 30: 3 20:0
2. TSV Abensberg 8 23: 6 14:2
3. ASV Undorf 10 21:20 12:8
4. TSV Neutraubling 8 17:11 10:6
5. FC Rieden 10 15:23 8:12
6. SpVgg Hainsacker 6 11:11 6:6
7. TV Riedenburg II 8 12:20 4:12
8. TuS/DJK Grafenwöhr 8 11:20 4:12
9. TSV Nittenau III 8 9:20 4:12

10. ATSV Kemnath 8 8:23 2:14

KREISLIGA NORD FRAUEN

Vohenstrauß II – TB Weiden II 0:3
Vohenstrauß II – Ursensollen 0:3
TB Weiden II – Ursensollen 3:1
Nittenau III – Rieden 3:1
Nittenau III – Amberg II 1:3
Rieden – Amberg II 3:2
Kemnath – TB Weiden III 1:3
Kemnath – Hahnbach III 2:3
TB Weiden III – Hahnbach III 0:3
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1. TB Weiden II 6 16: 5 10:2
2. SV Hahnbach III 6 15: 9 10:2
3. SGS Amberg II 6 16: 8 8:4
4. TSV Nittenau III 6 14: 9 8:4
5. DJK Ursensollen 8 15:12 8:8
6. TB Weiden III 8 14:14 8:8
7. FC Rieden 8 15:19 6:10
8. SVSW Kemnath 6 6:17 2:10
9. TV Vohenstrauß II 6 0:18 0:12

KREISKLASSE NORD FRAUEN

Mantel/Weiherham. – Grafenwöhr 3:0
Mantel/Weiherham. – Schnaittenbach II 2:3
Grafenwöhr – Schnaittenbach II 1:3
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

1. ASV Schwend II 4 12: 0 8:0
2. TuS Schnaittenbach II 4 12: 4 8:0
3. Mantel/Weiherham. 6 11: 9 6:6
4. TSV Kastl 4 9: 7 4:4
5. TuS/DJK Grafenwöhr 4 5:10 2:6
6. SGS Amberg III 4 3:11 2:6
7. VC Schwandorf III 4 1:12 0:8

DACHELHOFEN. Beim 11. Heunisch
Guss Pokal in Bad Windsheim, einem
bekannten Schwimmwettkampf in
der fränkischen Region, ging auch der
Amberger Schwimmer Thomas Mayr
an den Start. Dabei zeigte der 18-jähri-
ge Student mit Startrecht für den TuS
Dachelhofen, dass er bei den Sprintern
auch überregional ganz vorne dabei
ist.

Er konnte sich trotz eines starken
Starterfeldes gut in Szene setzen. Im
Vorlauf über 50 Meter Freistil, der Kö-
nigsdisziplin unter den Sprintern,
überraschte er seine Konkurrenten
mit einer Bestzeit von 24,84 Sekunden.
Er blieb damit erstmals unter der ma-
gischen Schallmauer von 25 Sekunden
und erreichte damit erstmals eine Ge-
schwindigkeit von mehr als zwei Me-
tern pro Sekunde.

In einem spannenden Endlauf si-
cherte sich Mayr letztendlich den Po-
kal des besten Sprinters in einer Zeit
von 24,94 Sekunden. Er war damit der
Einzige der 79 Starter, der an diesem
Tag unter 25 Sekunden blieb.

Diese Leistung ist das i-Tüpfelchen
am Ende eines durchaus erfolgreichen
Jahres. Mit seiner Zeit brach Thomas
Mayr den 19 Jahre bestehenden Ver-
einsrekord von 25,00 Sekunden über
diese Strecke.

Mayr, der seit diesem Semester Be-
triebswirtschaft in Weiden studiert,
hat im Herbst erfolgreich seine Trai-
ner C-Lizenz in Oberhaching absol-
viert und hält bei der SGS Amberg zu-
sammen mit Trainer Hans Weinert
Athletik- und Schwimmtraining für
die erste und zweiteWettkampfmann-
schaft ab.

Unter 25 Sekunden
SCHWIMMEN ThomasMayr
warmit einer Zeit von 24,84
Sekunden über 50Meter
Freistil bester Sprinter in
BadWindsheim.

Thomas Mayr freute sich über seine
neue Bestzeit und den Pokal.
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HANDBALL

Bezirksoberliga Herren
HVOBERVIECHTACH – FC NEUNBURG
30:25 (14:9).DenHandball-Herren des
1. FCNeunburg ist die Adventsstim-
mung gründlich verdorbenworden: In
der Bezirksoberliga setzte es imNach-
barschaftsderby beimHVOberviech-
tach eine 25:30-Niederlage.Mit vielen
guten Vorsätzenwar das Team von
Trainer Daniel Kessler angereist. Mit
Vollgas-Handball und einer engagier-
ten Leistung in Angriff undAbwehr
wollte der FC eigentlich die nächsten
Punkte für denKlassenerhalt holen.
Noch kurz vor demAnpfiff hatte sich
dieMannschaft intensiv auf diese
Marschrichtung eingeschworen.
Die gutenVorsätze hielten lediglich
zehnMinuten, bis dahin verlief die
Partie ausgeglichen (3:3). Doch plötz-
lich kamHektik ins Neunburger Spiel
– vonAbspielfehlern und unvorberei-
teten Torwürfen auf Neunburger Seite
profitierten die Hausherren: Nach drei
Gegentoren in Folge lag der FCmit 3:6
imHintertreffen.
Imweiteren Verlauf der Halbzeit zeig-
te sich, dass die Neunburger einen ra-
benschwarzen Tag erwischt hatten: In
der Offensivewurde viel zu oft und
unnötig der Ball vertändelt, während
sich die Abwehr einigeMale von den
Oberviechtacher Angreifern überlau-
fen ließ. Der Rückstandwuchs teilwei-
se bis auf sechs Tore an (6:12, 7:13), zur
Halbzeit lag der FCmit 9:14 imHinter-
treffen.
Auch nach der Pausewar keine Besse-
rung in Sicht: Die Neunburger agier-
ten an diesemTag einfach zu ideenlos,
um demGegner Paroli bieten zu kön-
nen. Allzu schnell wuchs der Rück-
standwieder auf sieben Treffer an
(13:20, 17:24). In der Defensive fehlte
der Biss – Oberviechtach konnte sogar
in Unterzahl Tore erzielen – und im
Angriffmangelte es denNeunburgern
anKaltschnäuzigkeit: Frei vor dem
Tor scheiterten die FClermit unplat-
ziertenWürfen ein ums andereMal
amGästetorwart.
„Vor dem Spiel hattenwir eigentlich
ein gutes Gefühl”, war Trainer Daniel
Kessler nach dem Schlusspfiff etwas
ratlos. Nach der 25:30-Niederlage ist
der FC nun imMittelfeld der Tabelle
angekommen. Und bis zurWinterpau-
se steht demAufsteiger noch ein
schweres Programm insHaus: In den
nächsten drei Spielenmüssen die

Neunburger gegen Teams aus der Spit-
zengruppe antreten.
Tore für Neunburg: Kessler (8/3),Wil-
helm (4/1) Gückel (4/1), Reitinger (2),
Duscher (2),Wittmann (2),Mardanow
(1/1),Weiß, Tweedale
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bezirksliga Herren

TVWACKERSDORF – ATSV KELHEIM 15:31
(6:18). Im erstenHeimspiel der Saison
hatten dieWackersdorfer Handballer
keine Chance gegen den Ex-Bezirks-
oberligisten aus Kelheim. Pech für den
TVW, dass die Gäste sich unbedingt
für die Vorwochenpleite bei der HG
Hemau/Beratzhausen rehabilitieren
wollten und dementsprechendmoti-

viert ins Spiel gingen. Hinzu kam, dass
die Gastgeber personell arg gebeutelt
antretenmussten, Verletzungen und
Krankheiten setzten einige Spieler au-
ßer Gefecht. Dennoch zeigte sich der
Wackersdorfer Abwehrverband an-
fangs im Spiel 6 gegen 6 relativ sattel-
fest und ließ kaumGegentreffer zu.
Dass es aber dennoch nichtsmit einer
dauerhaftenGegenwehrwurde, lag an
denGästetorhütern: Beide hielten
überragend und zogen denWackers-
dorferWerfernmit Glanzparaden in
Serie „den Zahn“. Sage und schreibe
38 Fehlwürfe der TV-Angreifer (unter
anderem fünf vergebene Siebenmeter)
waren einfach zu viel. In der ersten
Spielhälfte reichte es lediglich zu fünf

Feldtoren für dieWackersdorfer. Kel-
heims Torhüter nutzten den häufigen
Ballbesitz pausenlos zu punktgenauen
Gegenstoßpässen. Die Konterläufer
des ATSV ließen sich nicht zweimal
bitten und verwerteten die gebotenen
Chancen gnadenlos effektiv. Die Gäste
schalteten auch in der Schlussphase
nicht zurück, sondern zogen ihr Kon-
terspiel bis zumEnde konsequent
durch. Der TVWackersdorfmuss nun
nach dieser Niederlage alles daran set-
zen, die Fehler abzustellen, vor allem
imHinblick auf die anstehenden, rich-
tungsweisenden Partien. Das kann nur
mit einem regelmäßigen Trainingsbe-
such und die Rückkehr einiger verletz-
ter bzw. kranker Spieler erreichtwer-
den.
Tore fürWackersdorf: Schöberl (5/2),
Sieß (2), Engel (2), Völker (2/1), Bor-
chard (2/1),Melzig (1) und Steinbauer
J. (1). (ssa)
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Bezirksoberliga
Männliche Jugend A
HG HEMAU/BERATZHAUSEN – TVWA-
CKERSDORF 26:27 (8:13).Die Bezirks-
oberligapartie begannmit einem vor-
sichtigenAbtasten, so dass das erste
Tor erst in der 4. Spielminute fiel. Ein-
faches Stellungsspiel und Improvisa-
tionen einzelner Spieler prägten die
erste Halbzeit in Beratzhausen, nur der
TV zeigte ab und an eine anspruchs-
volle Spielweise. Die beidenHalbspie-
lerMatthias Kübler undMax Stand-
ecker jun. sorgten für ordentlich
Druck undmachten aus dem 7:7 bis
zur Pause einen 13:8-Vorsprung für
Wackersdorf. Zu Beginn der zweiten
Halbzeit folgte die stärkste Spielphase
derWackersdorfer. Einstudierte Spiel-
zügemitmehreren Abwandlungen
führten ständig zumTorerfolg. So
stand es nach 45Minuten 13:21.
Schlagartig wendete sich das Blatt,
nachdem dieHausherren die Abwehr
mehrmals umstellten. Die TV-Abwehr
stand nichtmehr sicher, der Angriff
verlor leichtsinnig Bälle und die HG
wachte auf. Vor allem der Beratzhau-
sener HalbrechtsMalik brachte die
HG auf 22:24 heran. Doch der TV fing
sichwieder – und konnte einen knap-
pen 27:26-Sieg sichern.
Tore fürWackersdorf: Simon Stein-
bauer 11,Matthias Kübler 6,Max
Standecker jun. 5, Florian Gürtler 3,
MatthiasMayer 2. (ssa)

Die Wackersdorfer Werfer konnten gegen den ATSV Kelheim wenig aus-
richten. Am Ende gab es für den TV im ersten Heimspiel der Bezirksliga-
Saison eine deutliche 15:31-Niederlage. Foto: ssa
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